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3lluftrirte fcßtDeßerifcße J)aitbiperfer=<3eituttg. 215

mad für ben gufünftigen ©cmerbdmaun oott bcfottbercr Se-
bcntung ift. Oafj babei Zeichnen unb getoerblidjc Sud)«
füfjrmtfl itidjt oergeffen wirb, ift fclbftücrftänblid). Sieben

biefctt gädjeru aber bebarf cd uotf)mcnbig nod) bed praf«
tifchcn Unterridjtd, ber fid) iil)ttlid) bent Ipanbfcrtigfeitd«
Unterricht 31t gcftalten fjat.

Sin größeren Orten, mo bie Sïittcl cd erlauben, foil
er in eigenen SBcrfftättcit, geleitet oou päbagogifd) ge«

bilbcten gad)leuten, in Heineren in SBerfftättcn oou tiidp
tigcn SOÎeiftcnt unter £)ber auf fid) t ber Sorfteljerfdjaft ge«

haften mcrbcit.
Oicfc 31rt ©djulen fittb alfo bie richtige 9lrt ber ge«

Werblidjen Sorbilbuitg, ber bie gortbilbungdfcl)utc aid ein«

fadjcre, bie gad)fcl)u(e aid Ijoljcre Slttdbilbuug angereiht
werben faun. 2luf biefe SBcifc ift ein gcmerbtidjcr Unter«

ridjt gefdjaffen, ber bei geuügettbett SOÎittelit nub ridjtigcr
Scfeßung ber 8cl)rfräfte gemifj bagtt angetljan ift, bem

ipan&merferftanb, menu berfelbe nod) bad feinige bagtt t()ut,
tiid)tige unb facljlid) gcbilbetc Scute gtt ergießen.

Siâge biefed Sorgeljcn unfcrcd Sadjbarftaated and)

unfere ©taatdmänncr bemegen, bent tpanbmcrf bie Stög«
tid)fcit einer guten gmccfctitfprcdjenben ©d)uluiig gtt geben,

auf baß mir iiid)t itt Sälbe aud) in biefer Segietjung
hinter unfern Sadjbaru guriief fteßett. ,3. Sieger.

lie JtHbcpprobiibttffii bei United Asbestos Company

in Cottbott, Birminyßam unb Zuritt.

Die United Asbestos Company ift int faft atnSfcßlicß«

lidjen Scfiße ber Slttdb cutting ber jenigen italieni«
fdjett 2ldbc ft mitten (int Sal Oellitto unb Sal b'Slofta),
meldje ben heften, ed)ten, ftarfeu uttb laitgfaferigeit 3ldbeft«
fabett ßeroorbriitgcn, ben fie mit ben neuefteu uttb üerüoll-
fommnetften Siafdjinen, nur auf tuedjnnifdjcm SBcge unb
unter Sludfdjhtf) aller djemifdjett ©tttmirfuttgeu attf'd ©org«
fältigftc uttb ©emiffenßaftefte »erarbeitet, ©ic garantirt,
baff iljre ^3robuftc nur aud reiner italieuifdjer gafer oßtte

Scitttifdjnng 001t atuerifanifdjent ober anberitt 9ldbcft fomie
fonftiger ©toffe bereitet fittb. Sod) fittb feilte gmei gat)re
ocrfloffctt, feit bie ©cfellfdjaft auf bem l)iefigcn Stallte ein«

gefit()rt ift, uttb fdjott merbett if)vc ©rgeugniffe auf ©rttttb
ihrer ©tärfc uttb SBiberftnitbdfäl)igl'eit uttb ber barattd rc=

fultirenben Sludgicbigfcit uttb Silligfcit itt ber Scrmenbttng
aid unerreicht uttb unübertroffen anerfannt ; fie genießen
feitend rationeller Serbraudjcr nad) Sergleidpng mit an«

fd)etttettb billigeren ©orten bie mo()locrbiente Seoorgugung.
Oie Compagnie ift uttabläffig bemüht, bie ttciteften

Crrungettfchaften tedpifdjer Seroollfottitttttuttg itt attberen
©ebieteti attcl) auf Sldbeft gu übertragen.

Oie befte Sürgfdjaft für bie ©iite ber ©rgeugniffe
ber United Asbestos Company liegt gerabe itt ihrem ttor«
güglidjett Soljftoff, ber bttrd) feitte lauge ftarf'e gieber mie
feine 9(ttbcre gur Sittfertigung 001t egalem ©am, ©djnüren,
©emebett, mie ttießt tninber gu ferttiger Sappe befähigt ift.

2ld b eft«fß gpp e, garantirt minbeftend ,95°/o reiner
itatienifdjer Sldbeftfafer entljaltenb (ben Seft bilbet ber utt«
umgänglich uötl)ige Sinbeftoff), gewöhnlich 1 m lang, 1 m
breit —1 qm gmljalt, itt allen Oicïen (%, s/v 1/ 1'/j,
2, 2%,

_

3, 4, 5 mm uttb meljr), reintidjfte fßaefung für
Oatnpfbid)tungen, ^tjlntber, Oampffeffelbcdet, SRannlödjer,
Söfjretiflanfdjen, ben ©ättrett, ber bireften ©inwirfuttg ber
glamtne, mie ber f)öd)ften Ontttpfpreffion gegenüber ttttatt«
greifbar, bollfotnmene ©idjerheit unb itttunterbrodjettcn Se«
trieb gemäf)rleiftenb, megen ihrer Ocuier()nftigfeit uttb leid)tett
©emidfted moljlfeiler, »orttjeilhafter unb guoerläffiger aid
©ttmmi.

Oie 3ldbeft«Sappe uttb 2ldbeft«Singc beftreidfc mau
oor bent ®ebraud)e mit gefodftem Seittöl uttb reibe fie f)ier«

auf, um bie Oidptttg häufiger bemtpcit 51t fönnett, mit
gemahlenem @rapl)it ein.

Oad 2ldbcft< fßapier ift girfa 1 m breit, itt Sogen,
mie auch itt Sollen beliebiger Säuge, 31t feineren Oirijtuttgeti,

p e(cftrifd)cu fjmcrfeit, gum Sefleben oott SBänben, guttt
©inpaefen non unuer br e ritt Iid) e n Oofumenten tc. oermenbbar.

21 dbeft= gafer, 2ldbcft-@arn, Sldbeft«©djttur,
2ldbeft»Stiditng, St a u n 10 d) b a tt b unb 9ldbcft«©e«
mebe. Sein 3ldbeft fotttmt begüglid) ber Sättge, gäljtg«
feit, ©tärfe uttb ©lätte feiner lieber ber tljicrifdjen unb
ocgetabilifdjeit Ocytilfafer fo nal)e, mie bie aud bett Stinett
ber Compagnie ftantnienbe Sldbeftfafer, meldje baßer aid
bie einzige begeidjttet merbett barf, bie fid) in foleßer Soll«
fontinenßeit abfolut rein uttb frei »01t anbertt Oejtilftoffen
p gleid)tttäßigen gäben uttb ©d)ttitrctt oerfpinnett ttttb 31t

Ottd) oermebeu lägt, ©erabe biefe Ijeroorragenbe ©igen«
fdjaft fid)ert biefett ©efpinnftett unb ©emebett ihre epodjc«

tttachenbe Sebcutmtg für tcdjttifdje, d)etnifd)e uttb Ipmani«
täre .gwccfc.

2ldbeftfiebcr. Oer natürliche Sldbeft mirb ttarl)
forgfattter ©ortirung einer Seitje non Srogcffctt ber Sei«

nignttg mittclft patcutirter, ()öd)ft ittgettiöfer Stafdjitteu
untermorfen, aud benett er bon allen erbigen ober fteiuigen
Sartifeln befreit aid eine ff-afer oott feibenartiger S3eid)c
unb bettnod) uitgcfdjmädjtcr ^ähigfeit l)croorgel)t. Sur ttte«

d)attifd)e ©inmirfttng fontmt hierbei pr ©eltung, mäl)renb
anbere Slsbcftforten itidjt ohne Senuptttg d)cntifd)cr $n«
grebiengiett gereinigt merbett föntten, bereu Sorf)nttbenfeiii
bei ber fpätern Sermenbttttg ber Sldbeftprobufte nur gtt

häufig einen nadjtheiligcu ©ittfluß audübt. Oie fo ge«

monttettc feine

i2ldbeftfaf er mirb eutmeber in ber ©hernie gtt gilter«
gmeefett benußt ober 31t

2ldbe'ftgarn oerfpontten. Oiefem gaben entfproffeu
nun folgenbe ^ßrobufte:

31 db e ftfd)tt ur, and. gtuei bid fed)d Sldbeftfäbett ge«

flod)ten, in Süttbeltt oott girfa 100 _m Sänge, 31t Raffungen
für Sentilc, 3päl)tte, Sffiafferftattbdgläfer, gttr Umhüllung
oon Orucfermaljett itt Sattunbrucfereien, mie 31t d)cntifd)ett

3mcd'ett bienenb, ber ^ipe roie ben ©ättrett miberfteßenb.

Seite Sa ten t «S'a cfitn g aud puren 2ldbeftfd)nüreu
geflochten uttb mit reinem Sldbefigartt umfponnen.

_

Oiefe
Sacfung ift bad oollfominenfte, gunerläffigfte uttb in ber

Serlocnbung oortheilljaftcfte S^buft ihrer ©attung 3U be«

3cid)tten. ©ic ift bereitet aud allerfeinfter italicuifdjcr
gieber, feft unb bod) l)inrcid)enb elaftifd), um fid) für 80«

fomotioen unb anbere mit l)ol)em Orttcf unb großer ©e«

fdpoiitbigfeit arbeitenbe Stafd)inctt 3U eignen; fie erhält bie

Solbenftauge blanf unb intaft uttb ermeift fiel) bttrd) ihre
außerorbentlidße Oauerhaftigfeit aid bie öfotioittifd)ftc aller
Ladungen, gür Seebatitpfer bemährt fie fid) um fo mehr,
aid bad @d)iff bie meiteften traudattantifdjen Seifen Ipt
unb 3urücf ntaeßett fann, olpe bag bie iD3afd)itte ttadjge«

feljett, fomit bie galjrt fiftirt 31t merbett braucht.
Oic S«tent«2ldbeft«Sad:ititg mirb in Oicfett oon 7,

19, 13, 15, 18, 20, 25, 30 bid 31t (10 mm geliefert.
(©djlujj folgt.)

2irttu?ortm.

"Kuf g rage 128. ©ettbett ©te geidjmutg unb Sittgabe
ber 31t gaßlenben fßreife für ooale Port-des-Chapeaux att

§. SB anner, med). ®recl)dlerei in © d) a f f ß a it f ett.
Stuf ginge 130. Sßenben ©ic fid) an gtt led Su h,

Slater, Sit gern.
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was für den zukünftigen Gewerdsinann von besonderer Be-
dcntung ist. Daß dabei Zeichnen und gewerbliche Buch-
führung nicht vergessen wird, ist selbstverständlich. Neben
diesen Fächern aber bedarf es nothwendig noch des prak-
tischen Unterrichts, der sich ähnlich dem Handfcrtigkcits-
unterricht zu gestalten hat.

An größeren Orten, wo die Mittel es erlauben, soll
er in eigenen Werkstätten, geleitet von pädagogisch ge-
bildeten Fachleuten, in kleineren in Werkstätten von tüch-
tigen Meistern unter Oberaufsicht der Borsteherschaft ge-
hatten werden.

Diese Art Schulen sind also die richtige Art der gc-
werblichcn Vorbildung, der die Fortbildungsschule als ein-

fächere, die Fachschule als höhere Ausbildung angereiht
werden kann. Auf diese Weise ist ein gewerblicher Unter-
richt geschaffen, der bei genügenden Mitteln und richtiger
Besetzung der Lehrkräfte gewiß dazu angethan ist, dem

Handwerkerstand, wenn derselbe noch das sinnige dazu thut,
tüchtige und fachlich gebildete Leute zu erziehen.

Möge dieses Borgchen unseres Nachbarstaates auch

unsere Staatsmänner bewegen, dem Handwerk die Mög-
lichtest einer guten zweckentsprechenden Schulung zu geben,

ans daß wir nicht in Bälde auch in dieser Beziehung
hinter unsern Nachbarn zurück stehen. I. L. Meyer,

Ne Aslichràktioil der IMg
in London, Birmingham und Turin.

Die Dnitvä dompunz? ist im fast ansschlicß-
liehen Besitze' der Ansbentung derjenige» italicni-
scheu As besinn ne n (im Bal Tellino und Val d'Aosta),
welche den besten, echten, starken und langfaserigen Asbest-
faden hervorbringen, den sic mit den neuesten und vervolsi
kommnetstcn Maschinen, nur auf mechanischem Wege und
unter Ausschluß aller chemischen Einwirkungen anf's Sorg-
fälligste und Gewissenhafteste verarbeitet. Sie garnntirt,
daß ihre Produkte nur aus reiner italienischer Faser ohne
Beimischung von amerikanischem oder andcrm Asbest sowie
sonstiger Stoffe bereitet sind. Noch sind keine zwei Jahre
verflossen, seit die Gesellschaft ans dem hiesigen Markte ein-

geführt ist, und schon werden ihre Erzeugnisse ans Grund
ihrer Stärke und Widerstandsfähigkeit und der daraus rc-
sultircnden Ausgiebigkeit und Billigkeit in der Verwendung
als unerreicht und unübertroffen anerkannt; sie genießen
seitens rationeller Verbraucher nach Vergleichung mit an-
scheinend billigere» Sorten die wohlverdiente Bevorzugung.

Die Kompagnie ist unablässig bemüht, die nencsten
Errungenschaften technischer Vervollkommnung in anderen
Gebieten auch auf Asbest zu übertragen.

Die beste Bürgschaft für die Güte der Erzengnisse
der Nuiteck tkompun^ liegt gerade in ihrem vor-
züglichcn Rohstoff, der durch seine lange starke Fieber wie
keine Andere zur Anfertigung von egalem Garn, Schnüren,
Geweben, wie nicht minder zu kerniger Pappe befähigt ist.

Asbest-Pgppe, garantirt mindestens 95"/^ reiner
italienischer Asbestfascr enthaltend (den Rest bildet der un-
umgänglich nöthige Bindestvff), gewöhnlich 1 in lang, 1 m
breit —1 cM Inhalt, in allen Dicken (s/H V/., H 1 H,

9^, 3, 4, 5 mm und mehr), reinlichste Packung für
Dampfdichtungen, Zylinder, Dnmpfkesseldcckel, Mannlöcher,
Nöhrenflanschen, den Säuren, der direkten Einwirkung der
Flamme, wie der höchsten Dampfpression gegenüber nnan-
greifbar, vollkommene Sicherheit und ununterbrochenen Be-
trieb gewährleistend, wegen ihrer Dauerhaftigkeit und leichten
Gewichtes wohlfeiler, vortheilhafter und zuverlässiger als
Gummi.

Die Asbest-Pappe und Asbest-Ringe bestreiche man
vor dem Gebrauche mit gekochtem Leinöl und reibe sie hier-
auf, um die Dichtung häufiger benutzen zu tonnen, mit
gemahlenem Graphit ein.

Das Asbest-Papier ist zirka I m breit, in Bogen,
wie auch in Rollen beliebiger Länge, zu feineren Dichtungen,
zu elektrischen Zwecken, zum Bekleben von Wänden, zum
Einpacken von unverbrennlichen Dokumenten w. verwendbar.

Asbest-Faser, Asbest-Garn, Asbest-Schnur,
Asbest-Packung, Mannlochband und Asbest-Gc-
webe. Kein Asbest kommt bezüglich der Länge, Zähig-
keit, Stärke und Glätte seiner Fieber der thierischen und
vegetabilischen Tcxtilfaser so nahe, wie die ans den Minen
der Kompagnie stammende Asbcslfaser, welche daher als
die einzige bezeichnet werden darf, die sich in solcher Voll-
kommcnheit absolut rein und frei von andern Textilstosfcn
zu gleichmäßigen Fäden und Schnüren verspinnen und zu
Tuch verweben läßt. Gerade diese hervorragende Eigen-
schaft sichert diesen Gespinnstcn und Geweben ihre cpochc-
machende Bedeutung für technische, chemische und hnmani-
täre Zwecke.

As be st sieb er. Der natürliche Asbest wird nach

sorgsamer Sortirung einer Reihe von Prozessen der Rci-
nigung mittelst patcntirtcr, höchst ingeniöser Maschinen
unterworfen, aus denen er von allen erdigen oder steinigen
Partikeln befreit als eine Faser von seidenartiger Weiche
und dennoch nngcschwächtcr Zähigkeit hervorgeht. Nur mc-
chanische Einwirkung kommt hierbei zur Geltung, während
andere Asbcstsorten nicht ohne Benutzung chemischer In-
grcdienzien gereinigt werden können, deren Vorhandensein
bei der spätern Verwendung der Asbestprodukte nur zu
häufig einen nachthciligen Einfluß ausübt. Die so ge-

wonnene feine
sils best fas er wird entweder in der Chemie zu Filter-

zwecken benutzt oder zu
Asbesigarn versponnen. Diesem Faden entsprossen

nun folgende Produkte!
Asbestschnnr, ans zwei bis sechs Asbestfädcn ge-

flochten, in Bündeln von zirka 100 in Länge, zu Packungen

für Ventile, Hähne, Wasserstandsgläser, zur Umhüllung
von Drnckcrwalzen in Kattundrnckereicn, wie zu chemischen

Zwecken dienend, der Hitze wie den Säuren widerstehend.

Neue Patent-Packung aus puren Asbcstschnüren
geslochlen und mit reinem Asbestgarn umsponnen. Diese
Packung ist das vollkommenste, zuverlässigste und in der

Verwendung vortheilhaftcste Produkt ihrer Gattung zu be-

zeichnen. Sie ist bereitet aus allcrfcinstcr italienischer
Fieber, fest und doch hinreichend elastisch, um sich für Lo-
komotiven und andere mit hohem Druck und großer Ge-

schwindigkeit arbeitende Maschinen zu eignen; sie erhält die

Kolbenstange blank und intakt und erweist sich durch ihre
außerordentliche Dauerhaftigkeit als die ökonomischste aller
Packungen. Für Seedampfer bewährt sie sich um so mehr,
als das Schiff die weitesten transatlantischen Reisen hin
und zurück machen kann, ohne daß die Maschine nachge-

sehen, somit die Fahrt sistirt zu werden braucht.
Die Patent-Asbest-Packnng wird in Dicken von 7,

10, 13, 15, 18, 20, 25, 30 bis zu 00 mm geliefert.
(Schluß folgt.)

Antworten.
Auf Frage 1Ä8. Senden Sie Zeichnung und Angabe

der zu zahlenden Preise für ovale?ort-lls8-0I>apea.nx an

H. Wanner, mech. Drechslerei in Schaffhansen.
Auf Frage 13V. Wenden Sie sich an Jules Ruh,

Maler, Luzern.
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2tuf ÎV'frtflC 132.
Siteijfcn jeber lilvt für
©djeibenfpuijlen liefert
bidigft 3. CS f ft it g er,
medjatt. ©puijieitbreljerci
,Ç)evr Ci b evg (giiridj).

auf îÇtrtgc 147.
©ine foleije Dreijbanf
ttebft 333evfgefdjtru ift bei

.fjerrtt Difl. trotten»
bee g in ©enipadj (St.
Sugent) gtt t^abeu.

auf ft-rnge 148.
Sitte auf's Sefte eilige»

lichtete ffouvtiiev « ©(ige
befipt tttib empfiehlt
31 rtt 01 b 33 i f cf; tj a u f e tt,
fÇottrnierfâger, Diatte,

33 e vit.
3tuf îÇfrtfle 149.

'Der Sraaefteder möge
fiel; bireft itt Serbittbung
fepen mit beut tecljttifcljett
Sureau 63.91 ttf eituier,
tyngcnieuv, in Sern,
S'eueitgaffe 43.

Stuf Tyiage 153.
333ettbett ©ie fief) attentes
3)îitI), Dinier, Surent,
il (Stuf îÇrage 154.
tPferbe mtb fßfcrbeföpfe,
itt ipolg gefdjuipt, be»

ntait ober mit einer fpaut
iibergogett, liefert bidigft
fß. Sinus, 9331)i (St.
©t. ©adett), ffnbrifnttt
non Sarouffei» tt. ©eijau»
feipferben (ijiefiir nn ber

fcf)tueiger. KanbeSauSftei»

ittttg itt .Qiiridj 1883 bi=

p(omirt).
9(uf ÎÇrage 155.

a) DaS befte ifiuftrirte
Sacfjmerf für ©eicitt»
bcrfonftruftionen ift
bnS im Serfage Doit S.
3. Soigt in Skintnr er»

fcfjiettette, »on ©raef
tt. Söttger ijerauSge»
gebette Sitcf): „Die 91 r»
beiten bcS ©cfjiof*
f erS", erfte ffoige; leicfjt
auSfiifjrbnre ©ei) (offer»

uttb ©djttiicbe»Arbeiten
für ©ittermerî after 9lrt. ©ntfjaitenb Diuftcr gtt Dijorett uttb

Dfjiireu, Südlingen, ©infnebigungeu uttb ©elcittber für Srunneit,
ipöfe, ©arten uttb Sriitfen; ©infriebigungeu für ©riiber, Ober-
licf;te, Sottfotett, Sefröttuttgett, hinter, Sorfcper, ©pipen ttttb

Sergtetungen für beliebige gmeefe. Diit 24 ffoiiotafein. fßreiS
8fr. 10. -b) (für ©djiofjfonftruftionen: „Siibife, praft. § a it b»

bud) für Suttft=, Sau» ltnb Dfafdjittcttfdjloffer, ©eib»
fdjranffabritanten uttb Sleinmedjanifer". ©ntfjaitenb:
©etuinttttng uttb ©igenfdjaftett ber Dietalle; Sföerfgettge guni
Seftljaiten uttb Wnfaffen, gum Dieffett ttttb Sorgeidjnen; Ser»
arbeiten ber Dietaiie burdj ©djittiebett, ©djnciben, Sodjen, .§0»
beltt, Sohren, Dreijett, ffraifett, ©ägett, ffeiiett; ©djueiben »011

©djrnuben; Sirbeitett gttr Serbittbuttg »Ott Dictafitljciieu mit
Dietaif, ©teitt, |)olg; ©djioeifjett, Ööttjeu, Scrfittett, ©inbitbein,
(faigett, Diieteit, 3itfamitienfd}vaitfaen uttb »Seilen; SofleitbitugS»
arbeiten; ©djabett, ©djieifett, ffßolirctt, ff3ttttgiren, Kiepert, Ser»
niefein, Slnftreidjen ; Sefdjicige für ffettfter, ffmfterfäbcn, Dijiiren;
©djiöffer; Kiniage »on Siipabieitertt, ©aS- it. Sßafferieituugen
füebft KitiaS mit 850 Kfbbilbutigett. fßreiS ffr. 13. — Seriag
»Ott S. ff. Soigt in äÖeimar.

Buffet tri gotfyifcfyem 5tvl.
©itttoinf Don Wrrfjitcft (peljt.

2 Mieter 50 Em., Steile 1 Mi. 30 Em Siefe 30 Em.
9Xu§ ïannenfjolj mit reirfjflefdjttitjter ortiamentaler giitluiiii uttb fdjtnieb;

eifernen Seirtjläflen. ®ie einjeliten ©Iieberutigctt unb ©efitttje finb
uerfctjiebenartifl bematt ober »ergoibet.

©in fernereg, int ttäitt»
iicijen Serlagc erfdjictte»
ttcS SBerf fpegieff über
bic „S otubiuationS»
ob.SidjerljeitSf cijiöf»
fer" ift »011 ©cijtoffer»
meifter ff. S. © ci) u b e r t

in (freibttrg i. Sr. »er»

fajjt ttttb foftet Sr. 8.
(511t Sieitcrn entpfeij»

(en tuir^ljiten S. Srieb»
ntattit'S „Kirbeiteu beS

©eijiofferS", ein alier»

bittgS feijott »or K.Saijrett
erfdjietteneS, aber »or»
treffliefjcS 933evf, in 42
Sotiotafelii, mit 576 91b»

bilbuitgett, eutijaiteub :

Soriagett gu Dijiirbäit»
bertt u.Scfdjicigctt, Sein»
bertt ait ©djranftfjiircn,
Siegeln, Dfjiirf(opfern,
Dijitrbritcfam, ©djiitffei»
fdjiibertt, ©djiüffclratt»
ten uttb Sorten. Dijiir»,
Saffcn», Soffer», Diö»
bei», Sing», SaScitl» ttttb

Sitdjftabcit » ©eljiöffern,
©elbfeijränfen, eifernett
Saffetten, ©ittertijiircn
ttttb Dijorctt, ©ittern
uttb @ittcr»©ubigungeu,
Sababtueifertt, Klbfdjliif»
fett, Südlingen, Saifon»
ttttb SriiftuugSgittern,

Dreppeu ©clänbertt,
Srücfeugeiättbcrn, ©itt»
fiipeit, Sorbäefjertt mtb

Saibadjiitcn, Sefröituu»
gen, Saitbeiabcrtt, Sai»
rett»Serbolguttgen, Ser»

giçruttgett »on Dfauer»
anfertt, Dijurntfpipen,
Sreugen uttb iffietter»
faijttctt, Scttcugiiebern,
Sri'trfen», Dafei» ttttb'

§änge»2Bnagett, .fjebc»

laben, Siipabieitertt, So»
tenpu(ten,Difdjen,@tüij»
(ett uttb ©tidjigefteden
»01t ©djtitiebceifen. 3»
bett gangbarfteit Sonnen
ttttb »erfcijiebenftcu ©ttjl»
arten mit erficirenbem

Dept. ©s foftet Sr. 13. — uttb ift ebenfalls int Serlagc »011

S. S- Sogt in ÜBcitttar erfdjiettett.
0) Sias nun bic Sodjijerbe betrifft, nennen mir ^ijiten

foigenbe 3 ïBevfe :

©te g tu a it tt, bic (peigöorridjtuttgen ber Siieijc,
mtugett ber neueften uttb betuäijrteften Sodj», Srat» uttb Sarf»
öfett. SreiS S»- 2. —

©rotije, Die Srennmateriatien uttb bic ScueruttgS»
anlagen, mit 378 fÇtguvett. SrciS Sr. 16. —

SUtberg, Die ^ e tt e r n tt g ë a tt a ac n für baS ipauS,
mit 21 Soüotafein Kibbiibuttgctt. bßveiä Sr. 7. — (Seriag »on
S. S- Soigt in Sieintar.)

DaS (eptgeuanitte ift baS nenefte unb griiubiicfjftc 9Berf
biefer Kirt uttb biirftc für S()re .Qluecfc ant befteu entfprecfjen.

2luf $vnjic .100, Sari Deberiin, Sabett, fabrigirt
ade tttögiidjen Klrtifei für ben ^attbel fomobi itt orb. Dfeffittg»
gttjj aiS attefj fHotijgitfi. ©pegialität in ©aS» uttb äBafferiei»
tungSartifeiu, aiS §aptten, ©taitbroijr.
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Auf Frage ItÄ.
Büchsen jeder Art für
Scheibenspnhlen liefert
billigst I. Effinger,
mechan. Spnhlendreherci
Herrliberg (Zürich).

Auf Frage ì
Eine solche Drehbank
nebst Werkgeschirr ist bei

Herrn Ni kl. Kronen-
berg in Scmpach (Kt.
Lnzern) zn haben.

Ans Frage
Eine auf's Beste einge-
richtete Fonrnicr - Sage
besitzt nnd empfiehlt
Arnold Bisch Hansen,
Fourniersäger, Matte,

Bern.
Ans Frage t ti).

Der Fragesteller möge
sich direkt in Bcrbindnng
setzen mit dem technischen
Bnrean G. Anselmier,
Ingenieur, in Bern,
Nenengasse 43.

Ans Frage 15A.
WendenSie sich anJnles
Nnh, Maler, Lnzern.

ÜSl»f Frage IZá.
Pferde nnd Pfcrdeköpse,
in Holz geschnitzt, be-

malt oder mit einer Hant
überzogen, liefert billigst
P. Klans, Wyl (Kt.
St. Gallen), Fabrikant
von Caronssel- n. Schau-
kelpferden (hiefür an der

schweizer. Landesansstel-
lnng in Zürich 1883 di-
plomirt).

Äluf Frage l>ï»5».

a) Das beste illustrirte
Fachtverk für Getan-
derkonstruktionen ist
das im Vertage von B.
F. Voigt in Weimar er-
schienenc, von Graef
n. Böttger heransge-
gebeneBuch: „Die Ar-
Veiten des Schlos-
s ers", erste Folge ; leicht
ausführbare Schlosser-
nnd Schmiede-Arbeiten
für Gitterwerk aller Art. Enthaltend Muster zn Thoren und

Thüren, Füllungen, Einfriedigungen und Geländer für Brunnen,
Höfe, Gärten nnd Brücken; Einfriedigungen für Gräber, Ober-
lichte, Konsolen, Bekrönunaen, Anker, Vorsetzer, Spitzen und

Verzierungen für beliebige Zwecke. Mit 24 Foliotafelu. Preis
Fr. 10. -b) Für Schloßkonstruktionen: „Lüdike, prakt. Hand-
buch für Kunst-, Bau- und Maschinenschlosser, Geld-
schrankfabrikanten und Kleinmechaniker". Enthaltend:
Gewinnung und Eigenschaften der Metalle; Werkzeuge zum
Festhalten und Anfassen, zum Messen und Vorzeichnen; Ver-
arbeiten der Metalle durch Schmieden, Schneiden, Lochen, Ho-
beln, Bohren, Drehen, Fraisen, Sägen, Feilen; Schneiden von
Schrauben; Arbeiten zur Verbindung von Metalltheilen mit
Metall, Stein, Holz; Schweißen, Löthen, Verkitten, Eindübeln,
Falzen, Nieten, Znsaniinenschranben und -Keilen; Vollendnngs-
arbeiten; Schaben, Schleifen, Poliren, Pnnziren, Netzen, Ver-
nickeln, Anstreichen; Beschläge für Fenster, Fensterläden, Thüren;
Schlösser; Anlage von Blitzableitern, Gas- n. Wasserleitungen
Nebst Atlas mit 850 Abbildungen. Preis Fr. 13. — Verlag
von B. F. Voigt in Weimar.

Buffet in gothischein ^tyl.
Entwurf von Architekt Hehl.

2 Nieter 50 Cm., Bceite I At. 30 Cm, Taste 30 Cm.
Aus Tannenholz mit reichgeschnitzter ornamentaler Fultnna und schmied-

eisernen Beschlägen. Die einzelnen Gliederungen und Gesimse sind
verschiedenartig bemalt oder vergoldet.

Ein ferneres, im näm-
lichen Verlage erschiene-
ncs Werk speziell über
die „Kombinations-
od.Sicherbcitsschlös-
scr" ist von Schlosser-
meister F. B. Schu b e r t

in Freiburg i. Br. ver-
faßt nnd kostet Fr. 8.

Im Weitern empfeh-
len wirJhnen B. Fried-
mann'S „Arbeiten des
SchlosserS", ein aller-
dingS schon vor 8Jahren
erschienenes, aber vor-
treffliches Werk, in 42
Foliotafeln, mit 576 Ab-
bildnngen, enthaltend:
Vorlagen zn Thürbän-
dcrn N.Beschlägen, Bän-
dern an Schrankthürcn,
Riegeln, Thürklopfcrn,
Thürdrücker», Schlüssel-
schildern, Schlüssclran-
ten und Bärten. Thür-,
Kassen-, Koffer-, Mö-
bel-, Ring-, Basent- nnd
Buchstaben - Schlössern,
Geldschränken, eisernen
Kassetten, Gitterthüren
nnd Thoren, Gittern
nnd Gittcr-Endignngen,
Radabweiscrn, Abschlüs-
sen, Füllungen, Balkon-
und Brüstnngsgittern,

Treppen - Geländern,
Brückengeländern, Ein-
sätzen, Vordächern und

Baldachinen, Bekrönn»-

gen, Kandelabern, Bal-
ken-Vcrbolznngen, Bcr-
zicrnngen von Mauer-
ankern, Thnrmspitzcn,
Kreuzen nnd Wetter-
sahne», Kettengliedern,
Brücken-, Tafel- und'

Hänge-Waagen, Hebe-
laden, Blitzableitern, Nv-
tenpnlrcn, Tischen, Stich-
lcu nnd Stnhlgestellen
von Schmiedeeisen. In
den gangbarsten Formen
und verschiedensten Styl-
arten mit erklärendem

Text. Es kostet Fr. 13. — und ist ebenfalls im Verlage von
B. F. Bogt in Weimar erschienen.

v) Was nun die Kochherde betrifft, nennen wir Ihnen
folgende 3 Werke:

Stcgmann, die Heizvorrichtungen der Küche, Zeich-
nungen der neuesten und bewährtesten Koch-, Brat- nnd Back-
öfen. Preis Fr. 2. —

Grothe, Die Brennmaterialien und die Fcuerungs-
anlagen, mit 378 Figuren. Preis Fr. 16. —

Altberg, Die Feuerungsanlagen für das Haus,
mit 21 Foliotafeln Abbildungen. Preis Fr. 7. —- (Verlag von
B. F. Voigt in Weimar.)

Das letztgenannte ist das neueste und gründlichste Werk
dieser Art und dürfte für Ihre Zwecke am besten entsprechen.

Auf Frage Karl Oedcrliu, Baden, fabrizirt
alle möglichen Artikel für den Handel sowohl in ord. Messing-
gnß als auch Rothgnß. Spezialität in Gas- nnd Wassertest-
tnngsartikeln, als Hahnen, Standrohr.



jlluftrirtc fdirocijertfcfye f}an&rr>erfcr«<3eitinta. 217

(£cf=(£tagèrc
aus bet- SDtöOetfabvif bon ©util 5) a um an n

in f)orgctt.
©fluten mit fjotjfdjrauben tierbunben.

§öl;e 1,50 3JÎ.; 9îabiu§ be§ untersten Sablettb 0,50 3)1.

3tabiu3 beS oberften 5£abtelt§ 0,25 9)1.

fragen
jur Semittoortmiß boit Sadjüerftnilbtßeit

162. ©o ift ganz reinjahriged gidjten« unb go^ven^olg,
mit regelmäßigen gleichmäßigen girien itnb rötf)tic^=gctb, ant tieften

ju ermatten, um ed in Naturfarbe zu «erwettben? H. H.ittB.
163. ©o befommt man bad naturgetreue âJïobeft bed

Sujerner göiuett, etwa 30 cm. tang? E R. in G.
164. ©e(cf;ed ift bast befte £)et jur Schmierung uon

Xt)urnutf)ren unb too ift badfetbc ju tjaben? p. st. in L.
165. ©er liefert aftfreie ©beit()otg= unb Suetjäabfätte, grog

genug für {feinere Srechdtcrarbeiten? A. R. in W.

(Betüerblicfyes 3ilbungstt?cfcn.
Uutei'tuafbcu. ®ettt „Nibtu. töotfdbt." roirb gefdjrieben:

©in und jugefotnmeneâ .Qirfutar ,ber 3cid;nungdfd)uifonittiiffion
Stand gibt Äenntniß Oon ber meorgaitifation beb feit 1852
beftanbeuen tjiefigen .geichnungdfchute in eine „geichitctt« unb
flNobettirfctjute Stand". ®er junge, tcchnifdj gebildete unb fehr
ftrebfame getjrer lg err Nbatbert ®ofinger wirb nicht oerfehten,
auf bie Sehrtinge, ©efetten unb jungen Ijpanbwerîcr eine große
Nttjtehmtgdfraft andjuitben, ift er fetber ja bad befte Sorbitb,
lote man ed burdj gteiß uitb Nudbauer jn etmad Süchtigem
bringen famt. 5Ü?öd;teit bie angehenben .fjanbtuerfer mot;t be«

benfen, metd;' fd)öner Nntaß ihnen zur Nudbitbung im techni=
fdjeit .geichneu geboten ift, uttb benfetben and) tüchtig beitttgen.
©in ftjfeifter oljne Settntniß bed getchncttd ift heutzutage ein
«ertönter SNattn. getber begreifen bad in ihrer $ugenb nur
©enige ititb fitmnterit fid; erft barum, luenn fie, «oit ber ge=
bitbeteren Sonfttrrenz bebrängt, ntühfam um i(;r täglid; 33rob
ringen.

Stjutfia». 3« grauenfetb ift eine genterb ltd) e gortbit«
bungdfd;utc gegrüubet tuorbeu, in tuetcfjer befonberd bad teefp

nifdje unb beloratitie Zeichnen getefjrt loerben foft.

pliàntftufyl
aud ber Niübetfabrif non ©mit 53 au mann

iit Jorgen.
®iejer ®tut)l ift in ber ©djrflge wevflettbar uitb fte(;t gatti

feft. ®ie ®oppelt>n[lictj=ï)tl!cï(ef)iie geftatiet beta Körper ein

fe()r beguenteê Suriicfliegen.

(stallen, ffn 93erucet ift ein Nrbciterbitbuitgd»
oereiit gegrüubet morben.

Sutern. Sunftgeiuerbcfdjute in Sutern. ®er Unter»

rielit beginnt ben 12. Oftober unb erftreeft fid) auf fotgenbe
èâcbcr: 1) Bcid)iteit unb beforatiüe ÜMerei, Speziatfurd für
ßohmaterei (fSJtaferireu); 2) SNobeftiren in St;«" unb ©adjd,
Aotlfdutitteu, Ntbeiten in Stein u. f. m.; 3) Nietattarbeiten:

gifetiren, Sreiben, legen, ©alttamfiren in ©ifen, Tupfer, 39?ef»

fing ; Sdjmiebcifenarbcitcit.

Pcrcinstpefcn.

St. Weifte». $n Nttftütten, fomie in ©t;l ift ein

,Öanbmerter=®ereiu gegrüubet morben; and; anbere Drte unfered
lantoud, bie nod; feinen ©ciucrbeocreitt befigen, treffen Nnftalten

sur ©infithrung folget Skrbäitbc bed §aubmerfcrftanbed.
®>ie (6cmctn»üt?ige Wefeftfri;aft beé ÄantonS Uri,

bereit SNittet nicht audreidjen, ade ihre für ben Saitton fo nitg«

tid;cn unb fchötteit Aufgaben z« erfitIfen — .fjebititg ber gattb«

mirthfehaft, bed Dbft« unb ©emiifebaued, bed $anbmerfd unb

©eiuerbed, ©rüitbitng unb Untergattung einer Sautoualbibtiothef,
eiued gefefaated, gefd)id)ttid;cr unb naturiuiffenfd;aftlid;cr Saturn«

(ungen, — »eranftattet eine Sßeitoofung, bereit gtueef unb Nu«

orbituitg rein geuietnnitgigc fein foffeit, tucßiuegen auet; bie ©e«

minne nicht in ©etb, fonbern in fßrobufteu ber ganbmirttjfdjaft,
bed ôaubtuerfd- unb ©einerbefteißed unb in freiwilligen ©e«

fd;enfen «on ©egenftäuben hefteten, aid feinen §aud« unb

Süchengeritthcn, tanbmirthfchaftticheii Utenfitien, feilten Safeu
and ben «erfd;iebeneu Shatfehaften Itri'd, ^üf>fd»en 3ier=
fachen u. f. m. ©d werben 6000 Soofc à 1 fjr. audgegebeu,

für Wetct;e 300 ©eminttc im ©erttje «on .gr. 2500—3000 be«

ftiiuiut fitib.

Pcrfd)tc6mcs.
^mtb'fjoinnteö t» Weitf. gegten Sonntag haben bieperio«

bifcht'n ©rneuerungdiuahten ber Prud'hommes ftattgefunben. 3nr
Shettnahme an benfetben finb 9793 Siirger berechtigt, näiutid;
2781 Üfteifter unb 7012 Nrbeitcr.

ÏÔeibeufnftuv »»b .Niutiflerfjtcrei. Nacf)beiti «or
einiger 3eit einfid;tige SNäitner bed Nutted Signait bie initia«
ti«e' zur ©rilnbuitg eiued ©ereittâ für ©cibenfuttur unb Sorb«

f(ed;terei ergriffen tjaben, tonnte am 25. September eine ißer«
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(Lckêagère
aus der Möbelfabrik von Emil Panmanu

in Ho » gen.
Säulen mit Holzschrauben verbunden.

Höhe t,5l> M.: Radius des untersten Tabletts 0.3t) M,
Radius des obersten Tabletts 0.23 M.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen

tttÄ. Wo ist ganz rcinjährigcs Fichten- und Fohrenholz,
mit regelmäßige» gleichmäßigen Lirien und röthlich-gelb, am besten

zu erhalten, um es in Naturfarbe zu verwenden? N. N.in K.
>.<»3. Wo bekommt man das naturgetreue Modell des

Luzerner Löwen, etwa M em. lang? i<z k. in t^.
1<»4 Welches ist das beste Ocl zur Schmierung von

Thnrmuhrcn und wo ist dasselbe zu haben? x, b>t. in N.
Wer liefert astfreie Ebenholz- und Bnchsabfälle, groß

genug für kleinere Drcchslerarbeitcn? U. in IV.

Gewerbliches Bildungswesen.
ltnterwalden. Dem „Nidw. Volksbl." wird geschrieben:

Ein uns zugekommenes Zirkular der Zeichnungsschnlkommission
Staus gibt Kenntniß von der Reorganisation dcv seit 1852
bestandenen hiesigen Zeichnungsschnle in eine „Zeichnen- und
Modellirschule Staus". Der junge, technisch gebildete und sehr
strebsame Lehrer Herr Adalbert Bokinger wird nicht verfehlen,
ans die Lehrlinge, Gesellen und jungen Handwerker eine große
Anziehungskraft auszuüben, ist er selber ja das beste Vorbild,
wie man es durch Fleiß und Ausdauer zu etwas Tüchtigem
bringen kann. Möchten die angehenden Handwerker wohl be-
denken, welch' schöner Anlaß ihnen zur Ausbildung im techni-
scheu Zeichnen geboten ist, und denselben auch tüchtig benutzen.
Ein Meister ohne Kenntniß des Zeichnens ist heutzutage ein
Verlorner Mann. Leider begreifen das in ihrer Jugend nur
Wenige und kümmern sich erst darum, wenn sie, von der ge-
bildeten» Konkurrenz bedrängt, mühsam um ihr täglich Brod
ringen.

Thnrgan. In Francnfeld ist eine gewerbliche Fortbil-
dungsschntc gegründet worden, in welcher besonders das tech-
nischc und dekorative Zeichnen gelehrt werden soll.

jAiantstubl
aus der Möbelfabrik von Emil Bau mann

in Horgcn.
Dieser Stuhl ist in der Schräge verstellbar und steht ganz

sest. Die Doppeldrillich-Rticklehne gestattet dem Körper ein

sehr bequemes Zurückliegen.

St. Gallen. In Berncck ist ein Arbeiterbildnngs-
verein gegründet worden.

Lnzer«. Kunstgewerbeschule in Luzern. Der Unter-

richt beginnt den 12. Oktober und erstreckt sich auf folgende

Fächer: 1) Zeichnen und dekorative Malerei, Spezialkurs für
Holzmalcrei (Maseriren); 2) Modclliren in Thon und Wachs,

Holzschnitten, Arbeiten in Stein n. s. w.; 3) Metallarbeiten:

Ziseliren, Treiben, Aetzcn, Galvanisiren in Eisen, Kupfer, Mes-

sing; Schmiedeisenarbcitcn.

Vereinswesen.

St. Galle«. In Altstättcn, sowie in Wyl ist ein

Handwerker-Verein gegründet worden; auch andere Orte unseres

Kantons, die noch keinen Gewcrbeverein besitze», treffen Anstalten

zur Einführung solcher Verbände des Handwerkcrstandes.

Die Gemeinnützige Gesellschaft des Kantons ttri,
deren Mittel nicht ausreichen, alle ihre für den Kanton so nütz-

lichen und schönen Aufgaben zu erfüllen — Hebung der Land-

wirthschaft, des Obst- und Gemüsebaues, des Handwerks und

Gewerbes, Gründung und Unterhaltung einer Kantonalbibliöthek,
eines Lcsesaales, geschichtlicher und naturwissenschaftlicher Samm-

langen, — veranstaltet eine Verloosnng, deren Zweck und An-

ordnung rein gemeinnützige sein sollen, weßwcgen auch die Ge-
winne nicht in Geld, sondern in Produkten der Landwirthschaft,
des Handwerks- und Gewerbefleißcs und im freiwilligen Ge-

schenken von Gegenständen bestehen, als feinen Hans- und

Küchengerüthen, landwirthschaftlichen Utensilien, feinen Käsen

aus den verschiedenen Thalschaftcn Uri's, hübschen Zier-
fachen u. s. w. ES werden 6000 Loose à 1 Fr. ausgegeben,

für welche 300 Gewinne im Werthe von.Fr. 2500—3000 be-

stimmt sind.

Verschiedenes.

Prud'hommes in Genf. Letzten Sonntag haben dic perio-
dischcn Erncnernngswahleu der Ui nck'bnmmes stattgefunden. Zur
Theilnahme an denselben sind 9793 Bürger berechtigt, nämlich
2781 Meister und 7012 Arbeiter.

Weidenknltnr und Korbflechtcrei. Nachdem vor
einiger Zeit einsichtige Männer des Amtes Signa» die Initia-
tive zur Gründung eines Vereins für Weidenknltnr und Korb-
flechterei ergriffen haben, konnte am 25. September eine Ver-
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